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Die 
u den Iteltiner Wahlen. 


Die verbündete konſervative und national 
liberale Partei hat die Wahlſchlacht verloren. 
Während fie vor drei Jahren die meiſten Stim⸗ 
men auf ihren Kandidaten vereinten, ſtehen ſie 
diesmal erſt au dritter Stelle. Unſere Geguer 
ſprechen daher von einem rapiden 17 EN 
Kartellparteien. Liegt ein ſolcher aber in Wirk 
lichkeit vor? Wir glauben trotz de 
tates dies verneinen zu müſſen. 

Das ungünſtige Ergebniß der Wahl it nach 


unglä it 
geführt, welche von Anfang an über dieſe 
herrſchte. — Bereits im Oltober hatte eine 


ſammlung der Deutſchſozialen (autiſemitiſchen) ein elſ 


Partei den Beſchluß gefaßt, nur für einen Kan 
did aten ſtimmen zu je der auf den 8 9 
des dentſchſozialiſtiſchen Programms ſich — 85 
pflichte und außerdem keiner der beftehenben Frak 
tionen beitrete. Dieſer i aud dr kon, 
ſervativen Parteileitung unterboten und da die 
dena Partei jich den Anſchein zu geben 
wußte, als Ständen hinter ihr mindeſtens 
2000 bis 4000 Wähler, glaubte die 
konſervative Parteileitung darauf eingehen zu 
müſſen. Die Verſuche der nationalliberalen Par 

Konſervativen auch für 


tei, ihrerſeits mit den 
dieſe Wahl das Bündniß zu erneuern, ſtießen da 


her auf Schwierigkeiten, die ſchließlich zur Auf * 


ſtellung eines eigenen nationalliberalen Kaudida- 
ten führten. So kamen die beiden ſonſt be 
freundeten Parteien mit einander in Hader, be 
ſonders da man auf konſervativer Seite auch an 
ein Verſprechen der Nativualliberalen glaubte, dies 
mal für einen Konſervativen ſtimmen zu wollen. 
Alle ſpäteren Einigungsverſuche blieben fruchtlos, 
die Parteien geriethen au einander und eskam wenig 
ſteus in deu gemeinſchaftlichen Vereinen, Vertrauens 


. N 9 


mä nerverſammlungen u. ſ. w. zu oft recht har 
teien muthlos, da ſie das Vergebliche ihrer Au 
ſtrengungen vor Augen ſahen. Erſt als in Felge 
kandidat ſeinen Rücktritt erklärte, vermochte ſich 
ein Theil der konſervativen Partei der Erkennt 
länger eutziehen, trat dafür auch in dem kouſer 
vativen Verein in hochherziger Weiſe ein und 
mit fühl Dr indeſſen ein Th 
rigen Vorſtandes, der für das er 
laubte, nicht einverſtanden. So ſetzte ſich der 
Bruch zwiſchen den beiden Parteien jetzt wieder 
ein neuer Vorſtaud gebildet werden, und es wurde 
Montar Mittag, bis das Wahlbünduiß be 
Wer eine koſtbare, nicht wieder einzubringende 
Zeit verloren Was am Mon 
noch geſchafft werden 
ſchafft, aber es 
zwei und 
von Wo 


ten Gegenſätzen. Gleichzeitig waren beide Par 
der bekannten Vorgänge der konſervative Wahl 
niß, ein Bündniß ſei abſolut nothwendig, nicht 
0 i 
5 ug ih 2 e 

ündniß mit den Deulſchſozialen ſich ſch der 
bei den Konſervativen unter ſich fort; es mußte 
ſtinumt abgeſchloſſen werden konnte. Damit war 
tag Nachmittag, am 

7 

können. 


Organiſ 
wir gerne bewworheb. 

borzügtliche war. 
orſtande der konſer 
dieſe vo 
licke den 


u 
letzten Ar 

| ige 

welche er genb 

vereint 


0 
e kb a 

dagen werd 
Anſicht denn ang 
Um ſtänd 
vativen und 
o bekla 


| en es daher mit Genugthuung, 
beten W Sr mn an der konſer⸗ 
roffen ationalliberalen Parteileitung ge⸗ 
Wahl ausſchie ähnliche Irrungen für die nächſte 
außerdem die t. Beide Parteien aber haben 
jetzt wieder autoabe, ihre Organifation ſchon 

ati, yR und zwar eine ſtän⸗ 


und w 
daß f 


dige Organ 0 
o wird au er h Wird eine ſolche geſchaffen, 
eit einer ſolche Bm. und Jahre langen Ar- 
Sieg nicht fehlen! ei einer ſpäteren Wahl der 
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2 Deut ſchi and 
ts Berlin, 21. Febrnar eher f 
ans wahlen ſchreibt die „Nat.⸗Zt . die Reichs⸗ 
galt die Zahl der uns bis jebt berg 

8 digen Wahlen iſt verhältnißmäßig ſebr : 5 en 
een 72 von den 397 Wahlen, welche 3 
5 u waren. Aber ſchon iſt uns die . 
ei von ni 


0 No . 

bela cht weniger als 69 Sie 

mahl > es werden ohne Zweifel noch eine 
re ſolcher hinzukommen; im 

15 es im Ganzen 61. 

72 on den uns bis heute 

Abgeordneten 


gewählten 
8 Sozialdemokraten, 
onſervative, 4 Freik 
eiſiunige, 2 Polen, 2 
dulbeinger: Die klerika 
urchweg ſolche, 
feſtſtehen. Aus 
vinzen, o die 
cher find, fehle 
läbten, noch 


onſervative, 4 Deutſch⸗ 
Demokraten, 2 Elſaß⸗ 
len Wahlen ſind faſt 
welche für das Zeutrum immer 


f 


n, al zeſehen von den 


roßen 
faſt alle Meldungen. 


enſo! v 
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fehlen noch ſehr viele Nachrichten aus den bisherjanders. Die „Straßburger Korreſpondenz“ macht Fällen beſtimmt werden? Dürfen bei einer ein- 


teldeutſchland ze. 


es Wahlreſul⸗Jilber, H 


unſcrer Auſicht vielmehr vor allem durch die] Sozialdemokraten bereits geſicherten Mandaten ſchen Staats⸗Prämienauleihe von 1860, die all⸗ ode | 
ckſelige Zerfahrenheit be sind 8 alte, 12 neue; von dieſen find, wie fchon gemeine Rechnung über den Landeshaushalt von liche Arbeiter und Franen in ſolchen Betrieben 
er Wahlſerwä 
ere konſervative, außerdem ein klerikales (München II), betreffend die Errichtung von Verſicherungsanſtal⸗ 


urch Zeit allervings ſchou beſeſſene Mandate errunge 
ae haben, fo a 12 Würtemberg, wo die Volks⸗ 


eſſant, zu er 
richt ſtammt. 
Stelle abdruckt, k ö 
in welcher dieſelbe zu ſuchen wäre. 


ch ei 5 
Jahre 1887 * „patriotiſchen Deſer 
5 offizier eines frauzöſiſchen 
Mittag gemeldeten nach Elſaß⸗Lothringen au 
ſind 24 Klerikale, dort häuslich niedergelaſſen habe. 
10 Nationalliberale, 4 den deutſchen Behörden aufgefordert wurde, ſich 
naturaliſiren zu laſſen oder nach Frankreich ab⸗ 


zu franzöſiſchen Militär » Behörde geſtellt. 
den oſtlichen preußiſchen Pro⸗ Kriegsgericht in Naucy aber, 
meiſten konſervativen Wahlen Patriotismu 


nationalliberalen Wahlkreiſen in Hannover, Mit⸗ darüber folgende Angaben: Das in Frage ſte⸗ mal getroffenen Beſtimmung über das Mindeſt⸗ 
hende Judibidnum war durchaus nicht vor die alter Ausnahmen geſtattet werden, wenn die 
Zahl oder die Länge der Arbeitstage verringert 


Gleichwohl ſteht ſchon jetzt feſt, daß leine Alternative geſtellt worden, ſich in Elſaß Lothrin⸗ ö 5 f 
wird? 3. Der Maximalarbeitstag für jugend⸗ 


ell⸗Mehrheit aus dieſen Wahlen hervorgehen geu naturaliſiren zu laſſen oder das Land zu w 5 f 5 a 
wird, denn während dieſelbe am Schluß der Le⸗ räumen. Es wäre auch ſicherlich nicht im e Arbeiter: Kann man einen Maximala beits⸗ 
gislaturperiede nur 14 Stimmen betrug, haben tereſſe der reichsländiſchen Verwaltung geweſen, tag für jugendliche Arbeiter feſtſetzen? Sollen 
die drei Kartell⸗ Parteien bereits 18 Mandate eine Perfönlichteit von derartiger Vergangenheit die Stunden des zwangsweiſen Schulbeſuchs in 
id fie können in den Stichwahlen nur für die deutſche Nationalität zu gewinnen, einen einen ſolchen Arbeitstag eingerechnet werden? 
eine ganz geringe Anzahl neuer gewinnen, wäh Mann, der in Frankreich nach Veruntreuung von Hat der Maximalarbeitstag ſich dem Alter au⸗ 
rend fie noch eine erhebliche Anzahl in den Stich⸗ Dienſtgeldern und nach Fälſchung eines Urlaubs⸗ zupaſſen? Wie viel Stunden mit oder ohne 
wahlen zu vertheidigen haben. Endgültig ver⸗ paſſes deſertirt und in Elſaß Lothringen wegen Unterbrechungen ſoll der Maximalarbeitstag in 
loren haben die Nationalliberalen 13. Mandate eines gegen feinen Dienſtherrn verübten Ein⸗ 1 3 N 
(8 an Sozialdemokraten, je 1 an die Konfer-|brnchsdiebjtahls vom Landgericht Zabern zu 6 ſtunden ſoll die Arbeitszeit beſtimmt werden? 4. 
vativen, Freisinnigen, Zentrum, und an] Monaten Gefängniß verurlheilt worden war. Verbot der Beſchäftigung von jugendlichen Ar⸗ 
Geguer, welche in den Stichwahlen darum zu] Wenn er ſpäter nach Frankreich zurückkehrte, ſo beitern und Frauen in beſonders geſundheits⸗ 
kämpfen haben), ferner haben die Konſervativeuſ geſchah dies wohl in Folge der vorjährigen Am⸗ ſchädlichen oder in gefährlichen Betrieben: Iſt 
1 an die Freiſiunigen eingebüßt, die Freikonſer⸗ neſtie für Deſerteure, ohne daß er deutſcherſeits es nothwendig, die Beſchäftigung von jugend⸗ 
vativen 2 an die Volkspartei und 2 an die So- irgendwie dazu veranlaßt worden wäre. lichen Arbeitern und Frauen in beſonders ge⸗ 
zialdemekraten. Die Gewinner find faſt aus — Der Bundesrath ertheilte in der am ſſundheitsſchädlichen oder in gefährlichen Betrie⸗ 
ſchließlich — ſoweit endgültige Wahlen vorliegen] 20. d. Mis. unter dem Verſitz des Vizepräſi⸗ ben zu verbieten? Sollen die zu 1 55 Klaſſen 
— die Sozialdemokraten, denn den 3 Gewinnen denten des Staatsminiſteriums Staatsſekretärs gehörigen Perſo en vollſtändig von ſolcher Be⸗ 
der Deutſchfreiſinnigen ſtehen 2 Verlnuſte gegen des Innern Dr. von Bötticher abgehalteren Ple⸗ ſchäftigung ausgeſchloſſen werden — und, wenn 
alle und Bremen, wo ſie ausgefallen find narſitzung dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend ſo, bis zu welchem Alter? — oder nur theil⸗ 
die Nationalliberalen und Sozialdemokraten die Gewerbegerichte, die Zuſtimmung. Die Vor⸗ weiſe — d. h. bis zu einem gewiſſen Alter für 
ie Stichwahl kommen. Von den 20 den lage, betreffend die Behandlung der öſterreichi⸗ junge Leute und zu gewiſſen Zeiten für Frauen 
oder ſoll die Länge des Arbeitstages für jugend⸗ 


und 
in d 
Elſaß Lothringen für 1885 —86 und die Vorlage, eingeſchränkt werden? Welche find die gering 
ſten Anforderungen, die in den beiden letzten 
Fällen zu ſtellen ſind? Welche ſind die ungeſun⸗ 


hut, 8 bisher nationalliberale und 2 frei⸗ 


elſaß ⸗lothringiſches proteſtleriſches (Mül⸗ ten auf Grund des Geſetzes über die Invaliditäts⸗ 
hauſen i. E.). Aber die Sozialdemokraten ſind und Altersverſicherung, werden den zuſtändigen den o er gefährlichen Betriebe, auf welche das 
ferner an 35 Stichwahlen betheiligt. Ju dieſen] Ausſchüſſen zur Borberalgung überwieſen. Von obige Verbot anzuwenden ift? 5. Beſchränkung 
ſtehen ihnen 12 Nationalliberale, 10 Deutſch den Schlußberichten der Vollzugskommiſſionen der Nachtarbeit für jugendliche Arbeiter und 
freiſiunige, 4 Konſervative, 3 Freikonſervative für den Zellauſchluß Hamburgs und Bremens Frauen: Sollen jugendliche Arbeiter gänzlich oder 
und 4 Klerikale gegenüber. nahm die Verſammlung Keuntuiß. Endlich wurde nur theilweiſe von der Nachtarbeit ausgeſchloſſen 
Die bisher gemeldeten zehn Wahlen von über die Zumeſſung des Ruhegehaltes für mehrere werden? Unter welchen Bedingungen können ſie 
Natioualliberalen find Stade (v. Bennigſen), Reichsbeamte, ſowie in Zollaugelegenheiten Be⸗theilweiſe zur Nachtarbeit zugelaſſen werden? 
Straßburg (Petri), Worms (Marquardſen), ſchluß gefaßt. 5 Sollen Frauen ohne Unterſchied des Alters von 
Deſſau, Backnang in Würtemberg, Kaiſerslau⸗ — Am geſtrigen Abend hielten der Bot⸗ der Nachtarbeit ausgeſchloſſen werden? Wenn 
tern (Miguel), Homburg (Buhl), Zweibrücken, ſchafter Spaniens, Graf Rascon, und feine Ge- ihnen die Nachtarbeit geſtattet wird, muß man 
Germersheim, Neuſtadt (Bürklin). In der Stich mahlin ihren erſten großen Empfang ab. Graff dann beſtimmte Beſchränkungen ſeſtſtellen? Welche 
wahl haben die Nationalliberalen ihren bishert- Nascon tft am hieſigen Hofe ſeit länger als Stunden eines Arbeitstages find in den Begriff 
en Beſitz zu vertheidigen in Lübeck, Hildesheim, einem Jahre der Botſchafter feines Staates, aber Nachtarbeit eingeſchloſſen, oder mit andern Wor⸗ 
Stuttgart, Maunheim, Hof, Bochum, Braun der erſte Beſuch von Seite der Hofgeſellſchaft, ten, wann beginut und endigt die Nachtarbeit? 
ſchweig, Dortmund, Löbau, Weimar, Leipzig der einem Botſchafter und deſſen Gemahlin ge⸗ 6. Die Ausführung der angenommenen Beſtim⸗ 
Stadt, München I., Duisburg (Hammacher), bührt, war immer durch Zufälligkeiten des Le⸗ mungen: Auf welche Irten von Betrieben — 
Kanſtadt, Eßlingen, Balingen, Gmünd, Krails beus, denen 0 ein Ambaſſadeur nicht gebieten Bergwerke, Fabriken, Werkſtätten — ſind bie 
heim, Geislingen, Freiburg i. Br., Konſtanz.] kaun, vereitelt worden. Diesmal waren es aber Beſtimmungen anzuwenden? Soll ein Zeitpunkt 
Lahr, Baireuth, Welffenbülttel, Holzminden, Ana- ſehr ernſte Zufälle: zweimal tiefe Trauer, und für die Ausführung der angenommenen Beſtim⸗ 
berg, Meiningen, Ludwigshafen. Sie kommen dazwiſchen war der Sommer gekommen. Dies⸗ mungen feſtgeſetzt werden? Welche Maßregeln 
für Mandate, welche fie bisher nicht beſaßen, in mal war der Zeremonienmeiſter v. Uſedom, un⸗ ſind zu treffen, um die Ausführung zu ſichern? 
die Stichwahl mit den Freiſinnigen in Zittau, terſtützt von dem Kammerherrn Frhrn v. d. Kue⸗ Soll für eine periodiſch zuſamm. tende Kou⸗ 
Iſerlohn, wo die Freiſinnigen ihnen das 1887 |jebe.t, beſtimmt, die Vorſtellung der Damen und ferenz von Vertretern der Staaten, welche an der 
eroberte Mandat in einer Nachwahl abgenommen Herren zu übernehmen, während Major v. Rabe gegenwärtigen Konferenz theilnehmen, vorgeſorgt 
hatten, in Offenburg, wo dem Zentrum gegen vom 2. Garde Ulanen Regiment die 9 werden? Welche Aufgaben ſind dieſen Konferenzen 
über vaſſelbe Verhältniß obwaltet; ferner kommen dem Bolſchafter präſeutirte. Dieſer trug kleine zuzuweiſen? 
jie in Bremen und Halle, wo bisher ſreiſiunigDiplomaten⸗Uniform mit dem großen Bande des i 
gewählt war, in die Stichwahl mit den Sozial [Rothen Adlerordens, das vollkommene Aehulich⸗ Stettiner Nachrichten. 
demokraten, und in Osnabrück mit dem Welfen, keit mit dem des ſpaniſch en Iſabellenordeus hat. Stettin, 22. Februar. „Der Pfarrer von 
der das Maudat bisher beſaß. Se Im zweiten Salon ſtellte der Gräfin Rascon] Kirchfeld“, das vortreffliche Volksſtück des früh 
Nach Landestheilen betrachtet, ſind die be Frau v. Wedell, die Gemahlin des Hausmini⸗ verſtorbenen öſterreichiſchen Dichters Ludwig 
deutendſten Veränderungen erfolgt im Königreich |fters, unterſtützt vom Zeremouienmeiſter v. Kate, | Auzengruber wird heute, Sonnabend, als volks⸗ 
Sachſen, wo die Sozialdemokraten 6, in früherer die Damen vor, während eine gleiche Funktion thümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
5 für die Herren Zeremontenmeiſter Frhr. v. Rom⸗[ Stadttheater zur Auffi komm 
i 5 Bolks⸗ berg übernommen hatte. Die Damen erſchienen Die Vorſtellung gilt lei 
partei 2 Wa lkreiſe erobert hat und für 8 in die in jener abgeminderten Trauer, die 6 Wochen dächtnißfeier für Ludwig nzengruber, und iſt 
Stichwahl kommt. Ein beſonders bedauerlicherf nach dem fo ſchmerzlichen Todesfalle eintritt. zu erwarten, daß ſich zu Ehren des Dichters 
Verluſt der Natioualliberalen an die Sozialdemo⸗ Von Toiletten iſt alſo nicht viel zu berichten, da heute eine zahlreiche Gemeinde im Stadttheater 
die Trauer jede Farbe, jede abweichende Form ſverſammelt. 


kraten * der Ra duedrülich b 1750 
manns. Es muß übrigens ausdrücklich bemerktſausſchließt. — Die Geſellſchaft, beſtehend aus * Die Eisbrecher find 
werden, daß einige der Wahl Privatnachrichten den Groß⸗ und Würdenträgern des Hofes, den mit den Dampſern Kuh 5 
regelmäßig der Berichtigung bedürfen; fo hat ſich Miniſtern, den Generalen und Offizieren, hohen Loviſa“ und „Hektor! 
herausgeſtellt, daß Magdeburg ſchon im erſten Beamten, überhaupt aus den Perſonen, welchen abgegangen. 
Wahlgange an die Sozialdemokraten verloren iſt, das Prädikat der Hoffähigkeit zukommt, läßt ſich — Der Gerichtsaffefferr Riesberg zu 
während in der Morgennummer angenommen ſerſt dem Botſchafter, dann der Gräfin Rascon Neumark in Weſtpreußen iſt zum Amtsrichter in 
wurde, daß dort Slichwahl ſtattfinde. Die Ein⸗ vorſtellen, vereinigt ſich dann in den nächſtgele⸗“Bärioalde i. P. ernannt. 
zelheiten, zum Theil auch ſolche, welche in dieſerf genen Salons, macht Konverſation, nimmt hier . 
Ueberſicht noch nicht berückſichtigt werden konn- und da eine der dar ebotenen Erfriſchungen und Wahlt eſultate aus Pommern 
ten, findeu die Leſer weiter unten. verabſchiedet ſich etwa nach einer halben Stunde. x 
20 Sozialdemokraten gewählt, darunter 120 Ein Beamter hat ſämmtliche Namen der Be⸗ II. : 
neu gewählt, und 33 Sozialdemokraten in derſſucher notirt, da nachher der Botſchafter und Negierungsbezirk Stettin. 
Stichwahl — dies iſt neben der Beſeitigung derſſeine Gemahlin den erſten Beſuch der Hofgeſell⸗ Kr eis Randow⸗Greifen hagen. 
Kartellmehrheit die Signatur des bisher bekaun⸗ ſchaft erwidern. Um die Gräfin Rascon befan⸗ Langenhag en (Gut und Gemeinde): 
ten Ergebniſſes. Was nach unſerer Meinung] den ſich die Töchter des Botſchafterpaares, um v. d. Oſten 31, Grelling 12. Penkun (Stadt) 
zunächſt daraus folgt, haben wir bereits aus⸗ den Bolſchafter die Herren der Botſchaſt. v. d. Oſten 272, a kr 1 15; 
geſprochen und wiederholen wir: Zuſammen⸗ — Das „Frankfurter Journal“ hatte zu ne er 15 1 Korsten 5 
ſchluß aller bürgerlichen Parteien Anfang dieſer Woche ein Telegramm über Ge⸗ r b. d. Oſten 15 81 us: 
fee: v. d. Oſten 87, Grelling 3, Körſten 5. 
Glienken: v. d. Oſten 42, Grelling 19, 
Körſten 60. Niederzahden: v. v. Oſten 51, 


eſtern Vormittag 
„Aron“, „Dronning 
von hier nach Swinemünde 


für die Stichwahl gegen die Sozial- rüchte gebracht, als ob Herr von Maybach neuer: 
demokratie. Wir nehmen keine dieſer Par⸗ lich feine Demiſſion eingereicht, Seine Maje⸗ 
teien aus; wir find der Meinung, daß in dieſerſſtät der Kaiſer dieſelbe aber nicht angenommen 
Hinſicht ſogar Nationalliberale für Klerilale[ habe. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſtimmen müſſen und umgekehrt. Das Wahler⸗ berichtet dieſe Angabe in folgender Form: 
gebniß muß, wenn es vollſtändig vorliegen wird, Die von dem „Frankfurter Journal“ ge⸗ 
ſelbſtverſtändlich noch zu mancherlei Erwägungenf brachte Nachricht iſt zwar irrig, fie beruht aber 
Anlaß geben, die wir nicht zu verſchweigen ge⸗ auf einem entſchuldbaren Irrkthum. Herr von 
denken. Für den Augenblick aber kommt Alles] Maybach hat vor längerer Zeit ſich mit dem Ge 
darauf an, dem anſch w ellenden Heere danken getra en, ſein Portefeuille niederzulegen. 
der Sozialdemokratie das Bürger ⸗ Die Frage iſt aber nicht bis an Se. Majeſtät ge⸗ 
thum geſchloſſeu in den Stichwah⸗ kommen, da es dem Fürſten Bismarck gelang, 
len entgegenzuſtellen, damit ſich in den Herrn von Maybach zum Verzicht auf Abſchieds. 
Fogintiftii erregten . 250 3 Arbei⸗ gedanken zu bewegen. 
eiterbevolkerung nicht die leberzeugung ver⸗ — In militäriſchen Kreiſen wird ange— 4 3 5 elling 3 
breite, die beitehende Hrſeufchaftterdnung ſei nemmen, daß die Geueraulenteuants v. Keſler, Achten der fe e ke wle 68, G lng 24, 
ſchon zu einer leichten Beute für ſie geworden. Kommandeur der 28. Diviſion, und Graf 97 7 . * BR 85 . a 05. 
eng ei ae 05 . bereits y Häſeler, Oberquartiermeiſter im Großen Ge⸗ Schön 5 5 3 Olten 58. Förſten 1 een 
ie, starteilpanteiein boſchloſſen haben, in der neralſtab, die beiden neuen General⸗Kommandos "Site 58, Körf N ü 2 
Stichwahl in dem einen dortigen Wahlkreiſe fi ee ade now: v. d. Oſten 58, Körſten 1. Mühlen⸗ 
den enttäfreifimigen Kandidaten 185 Ra ee ee Aan dere AR beck: ved. Oſten 98, Grelling 10, Körſten 26. 
511 5 84 Sultan Yen, Sirl® 9 Ken a een Dehenielken: 
vet 1 unten jeyr— \ 4 RE: 1 798 0 . 7 8 
des Kartell⸗Kandidaten abzuwarten. Wir — Be ige en 5 Stellun TTT N 
daß überall die Wähler ſich dem Gedanken der die 6. Dioiſion, vordem die 31. Kadallerie Bri⸗ e 
gemeinſamen Abwehr der Sozialdemokratie in gape in Straßburg. Generallieutenant v Keßler 7 = Den = Körſten 1. Mandelkow: 
den Stichwahlen auſchließen werden. iſt Offizier von 1851. Graf v. Häſeler von v. “ Often 5 3 Re, 1 
— Die Na hricht der „Staaten⸗Korreſpon⸗ 1853. k. SE St es * 14. 
denz“, der Reichskanzler Fürſt Bismarck beabſichtige — Das Programm der Arbeiterſchutz⸗Kon⸗ Pinn o w: 0 d. Offen 1 et d. 
alsbald nach dem 9. März nach Varzin zu Über ferenz in Bern, welches die Schweiz jetzt den Oſten 42, Grelling 1, Körſten 25. Karow: 
ſiedeln, iſt, wie wir verſich een können, vollſtäudig von ihr eingeladenen Staaten übergeben hat, zer, v. d. Oſten 16 Selling 2. Kun ow: 
aus der Luft gegriffen. Es wäre ſehr inter⸗ fällt in ſechs Hauptabſchuitte, deren jeder eine v. d. Oſten 39, Körſten 1. Hohen 
fahren, aus welcher Quelle die Nach⸗ Reihe von Fragen enthält. welche die verſchiedeReinkendorf: v. d. Oſten 129, Grelling 1 
Die Thatſache, daß die „Kreuz⸗ nen Seiten des Hauptpunktes betreffen. Der Ent⸗ Körſten 1. Schillersdorf: v. d. Oſten 65 
inwahre ee am erſter wurf lautet wie folgt: 1. Verbot der Sonntags: | Köriten 2. Völſchendorf: v. d. Oſten 47, 
ounte die Richtung andeuten, arbeit: Juwiefern iſt Grund vorhanden, die Körſten 3. Schmellenthin: v. d. Oſten 24, 
5 3. Sountagsarbeit zu beſchränken? Welche find die Koͤrſten 5. Noſow: v. d. Oſten 94, Körſten 
— Vor Kurzem machte durch die franzöſi⸗ Induſtrien und Betriebe, die ihrem Weſen nach 3. Plöwen: v. d. Oſten 53, Körſten 1. 
e Preſſe ein Geſchichichen, die Runde von die Arbeit nicht am Sonntag unterbrechen können Schwennenz: v. d. Oſten 47, Grelling 4, 
teur“, der als Unter und denen deshalb die Sonntagsarbeit erlaubt Korſten 10. Ladenthin: b. d. Oſten 55, 
Infanterie = Regiments werden muß? Kann man in dieſen Juduſtrien Körſten 13. Zabelsdorf: v. d. Oſten 12, 
sgeriſſen ſei und ſich Maßregeln ergreifen, um dem einzelnen Arbeiter Körſten 19. Pritzlow: v. d. Oſten 16, 
3 er von Sonntagsruhe zu ſichern? 2. Mindeſtalter von Grelling 1, Körſten 16. Pommerensdorf: 
Kindern für die Zulaſſung zur Fabrikarbeit: Iſt v. d. Oſten 94, Grelling 14, Körſten 274. 
1 j h it Grund vorhanden, ein Mindeſtalter von Kindern Möhringen: v. d. Oſten 52, Grelling 15 
uziehen, habe er keinen Augenblick gezögert, ſo⸗ für die Zulaſſung dur Fabrikarbeit feſtzuſtellen? Körſten 65. Roſengarten: v. d. Oſten 28, 
ort Elſaß⸗Lothringen verlaſſen und ſich der Soll das Mindeitalter in allen Sta ten gleich Grelling 13, Körſten 85. Neuenkirchen: 
& Das | fein oder mit Rückſicht auf die klimatiſchen Ver⸗ v. d. Oſten 26, Grelling 25, Körſten 28. Wa m⸗ 
5 ; re von ſolchem ſchiedenheiten der einzelnen Länder und die da⸗ lit: v. d. Oſten 32 Grelling 8, Körſten 1 
hel e ihn freige prochen. durch dedingte mehr oder minder frühzeitige Stolzen hagen: b. d Oſten 73, Grelling 
e . verhält ſich die Sache nach körperliche Entwicklung der Kinder feſtgeſtellt 30, Körſten 149. Berg g 
orliegenden amtlichen Berichten freilich etwas werden? Welches Miudeſtalter ſoll in beiden 26, Grelling 7, 


56, Körſten 26. Buchholz: v. d. Oſten 27, 
Grelling 40, Körſten 45. Scheune: v. d. 
Oſten 80, Grelling 2, Körſten 89. Schwa⸗ 
bach: v. d. Oſten 19, Grelling 4, Körſten 4. 
Kolbatz: v. d. Oſten 33, Grelling 18, Körſten 


. 


dorff: v. d. Oſten 33, Grelling 35. Gotz⸗ 
: v. d. Oſten 15, Grelling 13, Köſten 42. 


Dr 8 


Zeitung“ dieſe u 


jedem Falle umfaſſen? Zwiſchen welche Tages⸗ 63 


im Pol 
rung kommen. 
eitig als eine Ge⸗ 


Bergland: v. d Oſten und hier vorläufig Lebensmittel; ſobald Ihr den 
Körſten 24. Kavelwiſch⸗ Rancho fertig habt, kommt Ihr zu mir auf Ar 


Scholwin: v. d. Oſten 129, Grelling 12, 
Körſten 21. Naſſeuheide: v. d. Oſten 99, 


Körſten 2. Marwitz: v. d. Oſten 139. Bis⸗ 


her im Ganzen: v. d. Oſten 5128, Dr. Grel⸗ 
ling 2492, Körſten 5370. Stichwahl zwi⸗ 


ſchen v. d. Oſten und Körſten erſcheint faſt 
zweifellos. 


Kreis Ueckermünde und Uſedom⸗ 
Wollin. 

Weſtſwine: v. Henk 80. Berndt 123. 
Gründel 8. Oſtſwine: v. Henk 96. Berndt 
56. Gründel 2. Benz: v. Henk 41. Berndt 
. Kaſeburg v. Henk 128. Berndt 58. 
Chinnow: v. Henk 36. Berndt 8. Hering 


v. Henk 55. Berndt 1. Pritter: v. Heuk 64. 


Berndt 36. Lebbin v. Henk 116. Berndt 17. 


Gründel 42. Dargebanz: v. Henk 46 
Berndt 31. Neuwarp: v. Henk 135. 
162. Gründel 14. 1 
Berndt 69. Dargen: v. Henk 42. Berndt 15 


Bernt 


Boſſin: v. Henk 46. Berndt 6. Misdroy : 


v. Henk 52. Berndt 170. Gründel 3. Sal⸗ 
lenthin: v. Henk 44. 


12. Gründel 43. Bisher im Ganzen: v. Henk 
3003 Berndt 2529. Gründel 709. Die Land⸗ 


Kreis Greifenberg⸗Kammin. 


Greifenberg: v. Normann 302, Dr. 


Kohli 295. Kammin: v. Normann 

Kohli 518. Gülzow: v. Normann 39, Kohli 
207. Gasken⸗Pribbernow: v. Normann 
8, Kohli 61. Rütznow: v. Normann 38, 


Kohli 3. Stepenik: o. Normann 77, Kohli i 


255. Die entſcheidenden Landbezirke ſtehen noch 
aus. Alle eingegangenen Nachrichten ſtellen nur 
eine mittelmäßige Betheiligung der Wähler dar. 

Kreis Naugard⸗Regenwalde. 

v. Flügge ⸗Speck, k., ſicher gewählt. 

Regierungsbezirk Köslin. 
Kreis Stolp⸗Lauenburg. 

Die Wahl 
ſcheint geſichert. 
Kreis . erg⸗Körlin⸗ 


Bublitz. 2323 
Köslin: v. Gerlach 527, Hildebrand 1507, 4 


Herbert 177. Gerlach 


ogzow v. Gerlach 51, Hildebrand 54, Her⸗ 


Parnow: v. 


4 


Be | 
dorf: v. Henk 84. Berndt 63. Coſerow: ij 


Ahlbeck: v. Henk 116 


Berndt 30. Gründel 
2. Heinrichswalde: v. Henk 43. Berudt 


des Herrn v. Puttkamer er- 


ee 


Zn 


bert 29. Die Wahl des Herrn v. Ser 


lach iſt geſichert. 
Kreis Bütow⸗Schlawe Rummels⸗ 


now und Zanow find 


geben für v. 
Wiederwahl zweifellos iſt. 
reis Neuſtettin. 

Landrath da. D. v. Buſſe⸗Ber 
k., gewählt. 

Regierungsbezirk Stralſund. 
Kreis Rügen⸗Franzburg und 
Stadtkreis Stralſund. 

In den Städten hat der freiſinnige Kandidat 
Gutsbeſitzer Hecht pe die Majorität, doch iſt 
die Wahl des 
daten Geh. Rath v. Keudell ſicher. 

Kreis Greifswald⸗ Grimmen.“ 

Grimmen: Graf Behr 114, Rickert 


199, Herbert 77. Wolgaſt: Behr 245, Rickert 
355, Herbert 423. Auch hier geben die Land⸗ 


bezirke den Ausſchlag und ſteht die Wahl 
85 Herrn Graf Behr, k, außer 
rage. i 


Aus den Provinzen. 
Pölitz 21. Februar. In aller Ruhe 
ſind die Wahlen hier doch nicht abgelaufen. Vor 
dem Wahllokal im alten Schulhauſe verſu 
jugendliche Sozialdemokraten von außerhalb für 
ihren Kandidaten Anhänger zu jammeln, fie fan 


Grelling 6, Körſten 18. Warſow: v. d. Oſten den aber nicht das geringſte Entgegenkommen, 
71, Grelling 3, Körſten 96. Neuhaus: v. d. im Gegentheil, es wurde ihnen in ſehr fühlbarer 
Oſten 56. Neumark: v. d. Oſten 56, Grelling Weiſe von biefigen Arbeitern klar gemacht, da 


hier kein Feld für ihre Lehre ſei. Es kam 

recht eruſthaften Zuſammenſtößen, bis ſchließl 
die Sozialdemokraten die Flucht ergriffen und 
ſich vor dem Wahllokal nicht wieder ſehen ließen. 


In G.eifenhagen werden Unterſchriften 
35. Hohenholz: v. d. Oſten 75. Jäders⸗ für eine Petition an die königl. Eiſenbahn⸗ 


tung nach Stettin verläßt, ſowie endlich darüber, 
daß der letzte Zug zu früh aus Stettin fahre, 


Konzerte und Theater in Stettin zu beſuchen. 

Neuſtettin, 20. Februar. Bei der in hie⸗ 
ſiger Gegend zunehmenden Auswanderung n 5 
Braſilien theilen wir nachſtehendes uns gütigſt 


zur Warnung mit, da der Brief wahrheitsgemäß 


das traurige Loos der dortigen Auswanderer 


schildert: ? 
„Die armen Leute, die aus Eurer Gegend 


jetzt jo maſſenhaft nach Braſilien gehen, thun 


mir recht ſehr leid, die gehen einem ſchrecklichen 
Looſe entgegen, denn geſetzt auch, daß fie in eine 
Gegend kommen deren Klima ſie ertragen, haben 
ſie ſich doch ſelber 15 Sklaven gemacht. Die 
Sklaverei iſt zwar ſeit Kurzem in Braſilien dem 
Namen nach abgeſchafft, in Wahrheit werden 
aber die armen Leute, die aus Deutſchland, 
Oeſterreich, Rußland und beſonders aus Italien 
dort hin ziehen, ſo recht eigentlich Sklaven. 
Reiſekoſten werden für fie bezahlt, das iſt richtig, 
das andere was ihnen vorgeſchwindelt wird von 
Kuh, Pferd und Lard iſt infame Lüge. Die 

Sache liegt ganz anders; ſobald ſie nämlich an 

Ort und Stelle ſind, wird ihnen geſagt: Vor 
allen Dingen habt Ihr jetzt die Reiſeloſten abzu⸗ 
arbeiten, baut Euch alſo zunächſt Euren Raucho 
d. h. Hütte; dieſe Raucho's find fo unwehnlich 


und jämmerlich, wie bei Euch die ſchlechteſten 


Ställe, die die Tagelöhner für ihr Vieh haben 
nun beißt es Bear habt Ihr 2 ) 


— 


P ea r 


burg. * 
In den Städten Rügeuwalder münde, 


Maſſew⸗ Noir 188, ken Landbezirte 
ſtimmten faſt durchweg für v. Maſſow, deſſn 


lin, 


onſervativen Kandi⸗ 


ten 


0 


Abgang des Zuges nach Stettin am Morgen und 
daß kein Zug am Mittag den Ort in der Rich⸗ 


wodurch Jedem die Gelegenheit entzogen würde, 


Bir. 


zugejandte Schreiben eines vor zwei Jahren aus 
hieſigem Kreiſe nach dort gezogenen Landmannes 


Die 


R 


2 


Au 
2 
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ie 


Be. 


Direktion geſammelt, in welcher Klage geführt 
und um Abhülfe gebeten wird über den frühen 
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23 beit; ſpäter wenn Ihr Eure Schulden abgear⸗ do. fremder loko 21,50, do. per März 20,30,|Peit und zahlte den dortigen Wucherern die dorthin entſandten Arzt Beobachtungen anſtellen Berlin, den 21. 8 

* beiten habt, ſeid Ihr frei und bekommt ein Stück per Mai 20,50. R og gen hieſiger lolo 1750. Kanne von 1,600,000 Franks aus, worauf hat an der Grenze briphatiſche Maßregeln ge: Deutſche Fonds, . 3 

= Land. In Wahrheit aber werden fie nie frei, fremder loko 19,00, per März 16,90, per Mai der junge Graf unter Vormundſchaft geſtellt troffen und ſeinen mohamedaniſchen Unterthanen Heutſche N.-Anl. 4% 107,508 Schl 2 0 
dafär ſorgt der Haciendar d. h. der Grundherr 17,10. Hafer hieſiger loko 16,00, frem wurde. Graf Chaſteleer war die einzige Perſon, die Pilgerreiſen nach Perſien und der Türkel z de, do. 3% 10450 oc Sala 58. 4 —— | 
2 en. Das Handwerkszeug, Lebensmittel und der 17,00. Rüböf loko 73,00, per Mai welche der Mordthat beiwahnte. (?) Das durch unterſagt. 8 e Bih —— | 
Ale Bedürfnißartikel kreidet er den Leuten zu ganz | 70,00, per Okteber 60,40. den eben unterbrochenen Prozeß tief geſchädigte Belgrad, 21. Februar. Der General- e.. Sant. 4% 1010 @ Feet Mira or 


. 5 — l 3 — ; „„ N W ) > FR: Fer 1 7 ; 3 —— 
ſabelhaft hohen Preiſen an, ferner drückt er fie Peſt, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro Anſehen der belgiſchen Juſtiz erfordert, daß die Adintaut des Königs, Oberſt Pantelies, hat ein pr. Stansſchuld. 2 10000 Pag Aten. 2% 105,10 ö 
dadurch, daß er ſagt: Ihr wißt noch nicht auf duktenmarkt Weizen loko behauptet, rer nen angeordnete linterſuchung endlich Licht in die neues Schießpulver erfunden, welches in der ſer⸗ dit. Le zn Wet 3 


ge hieſige Art und Weiſe zu arbeiten, ich kann Euch Frühjahr 8.58 G., 8,60 B. per Herbſt 7,78 Angelegenheit brinRhe. biſchen Armee eingeführt wird. 8 o ee. 6 EOMIOE 
* aux 3% oder 7 des Arbeitslohnes bezahlen und G. 7,80 B. Hafer per Frühjahr 7,00 G., Telegraphiſche Depeſchen Der italieniſche Kronprinz trifft hier näch⸗ Weihe. 0 0 beende de. 4% 10-108 h 
Ak fo kemmt fo eine arme Familie natürlich immer 795 B, per Herbſt 5.83 G., 5,85 B. Neuer DT 8 2 ſſter Tage inkognito ein. . % 11280 8 ee . . 10 108 
=. tiefer in's Unglück. Viele ſterben, da fie einer Mais 4.90 G., 4,92 B. Kohlraps per Wilhelmshafen, 21. Febrnar. „ 2 Srpel Nezavismoſt“ findet, daß die Andienzſ de. de. 5 10 | N 
fette dos Klima nicht vertragen, audererſeits August Dezember 12,62 G. 12,75 B. Wetter: fin zur See Dieters, Kommandant des Artillerie" des Battenbergers in Peſt mit ben jüngiten Vor- aur see de wine» Seren n | 
* aber ſich nicht an die ſchmale Koſt gewöhnen Bewölkt. - ca Mars it mit dem Charakter eines gängen in Sofia in enger Verbindung ſtehe und do. dene 4145 | bab Anleide 400 104,20 @ u 
33 können; zu Haufe hatten ſie dagegen kräſtiges Hamburg, 21. Februar, 12 Uhr 40 Min. ontradmirals N worden. . von großer politiſcher Bedeutung ſei. ih C.- Re —.— ee 3 f 
BR. Eſſen, Milch, Kartoffeln, hin und wieder Fleiſch Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sehn in Frankſurt 2 ” 21. Februar. Wahl⸗ Der Regent Proties verſprach der Offiziers⸗ ds 37 05 100.405 Anleihe v. 1856 92%, 91806 
TB: und bor Allem das für den europäiſchen Arbeiter Hamburg.) Kaffee ⸗Terqmin Markt. 8 eutſtanden geſtern Abend in unſerer depntation die von der Stuplſch ing geſtrichenen] Türen, FZZ 0 
En. unentbehrliche Brod und hier in Braſilien giebt Februar 85,25, März 85,25, September 84,00. tg und währten faſt die ganze Nacht hindurch. Offiziersperſonalzulagen wieder einzuführen. N Do. 1 „ 16% % Staats Aulelbent 3% 100 90 6 
33 es nur Neis mit Bauuanen, und Bannanen mit Ziemlich feſt. Eine tauſendköpfige Menge, durchweg Sozialiſten, Ben vojende 8. 4 ne an en a 8 144285 | 
Mei; der Reis ift aber nicht etwa mit Milch Hamburg, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr. hatte ſich auf dem Roßmarkt eingefnuden ſie be⸗ Stadt und Landkreis Kaſſel, Kreis Mel⸗cude de. 4 8 ed 
FE ekocht, ſondern höchſteus mit ein wenig Schweine Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average grüßten „ Hochrufen die Verkündi⸗ ſu ngen. Stichwahl zwiſchen Pfannkuch, S., Sol. Weiß. Pied. e ., eee 20808 
E ſchalz (werſucht nur einmal wie das ſchmeckt), Santos per Februar 85,25, per März 85,25, Jung des ahlreſultats. Mit Mühe hielt die 7330 und Weyrauch, k., 4808. Förſter, Antif., er⸗ rens nn 
Amd eßt die Bannanen, beſonders die nicht völlig der Mai 85,25, per September 84,00. — Polizei die Ordunng aufrecht, bis bie Banden hielt 2582, Seelig, f., 1894, = a a donds. h 
Ya reifen, wie man fie gewöhnlich Hat, find ein ſehr Feſt. nach Bekanntgabe des Endreſultats unter Schreien) Hanan. Slichwabl zwiſchen Geck, S. de 20. 5% 04% %% de e 2288 
fleuümmerliches Eſſen, ſchmecken wie Stroh und Hamburg, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr. nud fortwährenden Hochruſen auf die Sozial. 7510, und Schier, R., 5180. Nickel, f., erhielt Jae Stat, 8 6 „ 0 ** | 
würden im lieben Pommerland gewiß anch nicht Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ demerkatie die Stadt durchzogen. Hier vermochte 3650. Bauen ies | . de. 555 6 
* egeſſen werden; und bei dieſem ſaft⸗ und kraft⸗ rohzucker I. Predukt, Baſis 88 rt. Reudement, 85 Schutzmannſchaft 1 die zn an rohen Neuſtadt⸗Säkkingen (Baden). Schuler, Irallennſ dedtene 8 2308 de. Getrennt 6) it: . 
33 —— Eſſen ſollen die armen Leute denn den neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ Ereeſſen zu hindern. Mehrere er ente wur⸗ Z., gewählt. Nied. Send, And 2% 102 D | DB. de 188 ff. 5% 100, a 
99 ganzen Tag in dem glühenden Sonnenbronde bruar 12,30, per März 1232 ½, ber Mai den mißhaudelt; eiuer, we 2 We „Paderborn⸗Büren. Helle, Z., ge⸗ Metin, Inte: 27.50 8 - | 
 mbeiten; iſt es da ein Wunder, wenn fie dahin-|12,62',, per Auguſt 12,00. Seit miederzeriſſen und in Helmes beraubt, ein wählt BE. 80. ug Sz, den | | 
ſterben wie die Fliegen? Viele fliehen in der Paris, 21. Februar. Anfangsbericht. anderer wurde mit Oel begoſſen, ein dritter mit Rothenburg Hoyerswerda. Graf] Spe. e . % 28.30 8 eee i 
Verzweiflung, wenn fie aber der Haciendar er⸗ 25835 ii, Bet — 52,40, per März — e Etwa dreißig Verhaſtun⸗ Ane N. 8. In = 0 3 2 1 0 re | — 1% g | 
= wiſcht, macht er fi r kein Gewiſſen daraus, 52,80, per März⸗Juni 53,20, per Mai⸗Auguſt A ö 5 ppeln. Graf Belleſtrem, Z., gewählt.] Sen 250 8.155 4% 11328 nne Do. es 
Mi 11 er — FA 5 ſchießen, kein Hahn kräht 53,70. — Spiritus behauptet, per Februar, Köln, 21. Februar. Aeutenent Hereldd Beuthen ⸗Tarnowitz. Szmula, Z., dere d 1808 1% | e un a 
e nach einem fo armen Teufel; außerdem aber fiud 35,50, per März 36,00, per März⸗April 36,20, hierſelbſt geht m Auftrage des eee ewählt. N E — 3 m „ im g 
i die Haciendar's geradezu allmächtig in Braſilien; per Mai-Auguſt 37,50. — Wetter: Regueriſch Amtes nach dem Togegebiet und übernimmt die Frankenſtein⸗Münſterberg. Graf on Sten. Sic 105209 * 
8 machen die Geſetze, — 8 . o⸗ & —— = 3 gg on Uhr.] Station, Bismarckburg. Chamaré, Z., gewählt. Eiſenvahn-Stamm⸗Aetien. 
3 eibermten und eine Krähe hackt der andern ja (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 1 ) 5 2 I ? 3 
I — Augen nicht aus; von ſolcher Gewiſſenloſigkeit Ziegler u. Komp.) Kaßtee in Newyork ſchloß noly, Kallay und Taaffe und eine Deputation zwiſchen Hirt⸗Kammerau, R. K., und Siephan⸗ iin 4% 1880 | 28 10 0 


Wien, 21. Februar. Die Miniſter Kal⸗ Striegau⸗Schweidnitz. Stichwahl entin-vudeg 4% 6.20 4 Dur-Bovensad 2% 124768 | 
[ 3,106 
Ge 1 Alter. bei Euch mit inte 5 5 er Beamten des Miniſteriums des Aeußern ha⸗ Beuthen, f. Mainz⸗Lowigb 4% 129.265 | It, Wittelm. O. 4 % | 
* — Dörte ben Zinn GE EWEnE 5 5 beu ſich zur Leicheufeier Andraſſy's nach Peſt be⸗ Saas Gladbach v. Kehler, Z., ge Bt 4 455 5 | Bunstsnien, 5% 2 * 

3 geben. “ud Sie Bolſchaſter Bentichlanbe, = wählt. ee ‚ nn > an | 
iens und Englands find angemeldet. Ganz Peſt Warburg⸗Hörter. Frhr. v. Wendt, en 1 102.09 de. Korb. Be mu, 
n eee eee Saucen e 3. Kt 6, 057 . 8 eee e d. Mio Se e e Ba00 
= ießli in® fie dulden und laſſen fich| Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good gleiben geſchloſſen, anf der Univerſität werden die. Waldenburg Siichwal zwischen Dr. Kuen Fei. % 1708 | e Wie 4 15756 
13 Aubin Kun chen ie ihren 2 an — er 70 an ge Be Die En. hat 75 * Weboky, ul. 1 Eberty, . i 8 Vale: U. 6% — de. Wien 4. 158.10 U A 
Mi. ren, die fie aufieine Weiſe abſchütteln 104,75, per September 104,25. Feſt. ahre Audvofi/s einen zweiten Kram beftellt,) Reichenbach⸗Neurode. Ct: ö . ä | 

3 don Herren fü f je abſch „Lon on, 21. — 4 — 20 Min.) und es verlautet, daß fie denſelben perſönlich auf zwiſchen Metzner, S., und Prinz Georg Schon⸗ . Bam . f 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberichtz, den Sarg niederlegen werde. Der Kaiſer hat aich Carolath Beuthen⸗Möllendorf, R. - r od ee > RER ANNO 
Geireide vollkommener Stillitand in Folge Nebei?] für ven. is erg = erg 55 au⸗ Landeshut⸗Jauer⸗Bolkenhain. Sura Sübdan 1164 

endenz ſehr ſchwach. afer ſtetig. zetter: georduet, die einem Geueral der Kavallerie zu⸗[Dr. Hermes, dfr., gewä hli. 5 täts⸗Obligationen. 
— ſehr N kommen. Der Korps Koummandant Pejacſevich dam m b Set Stichwahl zwiſ pen ae zu 1 * 
Zuſuhren: Weizen 24,640, Gerſte 2640, wird perſönlich den militäriſchen Kondukt führen. Schorlemer⸗Alſt, Zentr. 5208 und. Schneider, 4% 10% do., in Lier. 
Hafer 26.060 Orts. : 
Glasgow, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr 


10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
54 Sh. Stetig. 


1 3 3 = 242 1 N, MT) 2 0. —.— 
Die Stadt Peſt wird eine große humanitäre und, 4905. Träger, dfr., 3023. Betz 2 N cba. krentendg g. 30410678 @ | 
Stiftung zu Ehren Andraſſys errichten. Für Mohringen-Pr. Hollaud. Dich eiae, ee vent se g, N, b. 6.8 —.— 
die Beisetzung in Terebes hat die Familie jede mann, kouſ, gewählt. vl.. Biba N Jaerte dar. % 2.— N 
2 Geier und auch die Entſendung von Glogau. Maoger, dfr., erhielt 6037 ge. bekamen 102208 . 
Depntationen mit dem Bemerken abgelehnt, daß gen 3580 feiner 4 Geguer. Maager's Wahl] Frakt. 4% 109296 Tenor. gar. %% 92.50 v0 
dem Todten auf dieſem letzten Gange nur die gilt als ſicher. eee ee 
Familie das Geleite geben ſolle. Bonndorf, Douaueſchungen. (da Mage. Halti . 40 10.40 % ait. bärten e 5 —.— 

Wien, 21. Febrnar. Abgeordnetenhaus. den.) v. Hornſtein (keiner Fraktton aagehorig)] de. 8848 1078 50 Sei . e 2005 
Der Finauzminiſter legt zwei Geſetzentwürfe, be⸗ gewählt. Sberſalel Lü. W. % —— |umsteitien der e 22,0 @ 
treffend die Negelung der Wiener Verzehrnngs⸗ Freie Stadt Lübeck. Stichwahl zwiſchen vo ae, ZZ — en 
ſteuer und die weitere Hinansſchiebung der Ber: Schwartz. Soz., 6389, und Dr. Bretzmer, natl., Sasizaln 7 6 ZT e. Smelenst. g. es 100.78 U 
zehrungsſtenerlinien vor und theilte mit, die Li⸗ 5588; Br. Barth, dfr., erhielt 2063 St. . S Db! e 3070 
nien würden ſehr weit hinausgerückt werden; Landsberg⸗Soldin. Gewählt Witt⸗ ie. ee 103% | miaſan- Beweg. % 150 
eine namhafte Zahl bisher verzehrungsſtener Charlettenburg, dir. Sen wei, ug e ee 
pflichtiger Gegeuſtände werde künftig ſteuerfrei Stadt⸗ und Landkreis Dortmund. Stich aronprinz⸗Saiz⸗ b Abbinst, Bote gwesde 80. 0 UU 
eingehen. Der Miniſter führte aus, ein Theil wahl zwiſchen Möller, natl. und Wulff, Zentr. Oe gane. 620 5 ae een REN 


der Wälle müſſe für den Ausbau der Stadtbahn Freie Stadt Lübeck. Stichwahl zwiſchen ] alte gar. % 227% 0 Su, Shen” in | 
hergegeben werden. Schwartz, S. 6389 nid Dr. Brehmer, n., 5588. 0 Same, 640 U Hag ai (dat — | 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Neuſtadt i. Meckl. Die hieſige ſtädtiſche 
Baugewerk⸗, Tiſchler⸗, Maſchinen⸗ und Mühlen⸗ 
bau⸗Schule wurde im Schuljahr 188990 von 
195 Schülern beſucht, unter letzteren befanden 
ſich mehrere junge Leute aus Rußland, Oeſter⸗ 
reich, Amerika und Rumänien. An den Abgangs⸗ 
Prüfungen betheiligten ſich 35 Schüler, davon 
beſtanden 10 mit der erſten, 18 mit der zweiten 
und 6 mit der dritten und letzten Zeuſurnote. 
Ein Abſolvent beſtand die Prüfung nicht. An 
der Auſtalt unterrichten 8 Fachlehrer, die dauernd 
augeſtellt ſind, und mehrere Hülfslehrer, von denen 
einige nur im Winter⸗Semeſter unterrichten. Das 
neue Schulhaus, in dem 300 Schüler unterge⸗ 
bracht werden können, wurde im Herbſt 1989 
von der Maſchinenbau⸗Abtheilung bezogen und 
wird daſſelbe im Herbſt 1890 ganz feinem Zwecke 
übergeben werden. Nach den Abſelventen der 
Neuſtädter Schule herrſcht eine große Nachfrage, 
der ſeitens der Anſtalt nicht immer entſprochen 
werden kann. Die abgehenden Schüler beziehen 
ein Anfangsgehalt von 100—150 Mark monat⸗ 
lich, Techniker, die vor 2—3 Jahren von der 
Schule abgegangen, beziehen vielfach jährlich 
20003000 Mark an Einnahme. Das Sommer⸗ 
Semeſter 1890 wird am 5. Mai und der Vor⸗ 
unterricht dazu wird am 1. Apri beginnen. An 
fragen und Anmeldungen find rechtzeitig an den 
Direktor Jentzen zu richten. 

— Die Gräfin von Chaſteleer, 
geb. Gräfin Marnix, wurde, wie ſeiner Zeit ge⸗ 
meldet, im Juni v. J. auf ihrem Schloſſe zu 
Moulbaix in Belgien gegen 10 Uhr Nachts, in 
dem Augenblicke, als je im Speiſezimmer ſaß, 
durch einen Flintenſchuß getödtet. Die Mord⸗ 
that hatte damals das größte Aufſehen erregt. 
Die Unterſuchung des Verbrechens nahm von 
Anfang an einen hochſt ſeltſamen Verlauf und 
ſchon die erſten dlungen des Unterſuchungs⸗ 
richters — ſo ſchreibt man der „M. Z.“ aus 
Brüſſel — ließen erkennen, daß man ſich bei 
Erſerſchung des Thäters auf einer ſalſchen 
Fährte befand. Als muthmaßlicher Mörder wurde 
schließlich nach langen Nachforſchungen und Zen⸗ 
genvernebmungen der Jagdwichter Monnier ver⸗ 
haftet und vor Gericht geſtellt. Die achttigige 
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Peſt 21. Febrnar. Die Kaiſerin erſchien Dr. Barth, f., erhielt 2003. Den Erbänjunge 5 Hauser RE 
heute perſonlich an der Bahre des Grafen An Landsberg Soldin. Gewählt Witte] ard su eee e „i en? Werſcan- Wien * 
2 2 r Oeſt. Franz⸗S tab. 8% 105 u | Warſcha 
draſſy und verrichtete, nachdem ſie einen Kranz Charlottenburg, f. be. do. Gelg. Pr. 4% 10% 0 | 2. Euuifion. 5% 101.76 
niedergelegt hatte, ein Gebet. Stadt und Landkreis Dortmund. Stich e Bm %, ron Je- tg 80% 68.150 
Paris, 21. Februar. Das Anleiheprojelt wahl zwiſchen Möller, nl, und Wulff, 3. unge g ce Od, r ] 
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fangen. Der Miniſter verlangt 700 Millionen, hardt, Z. 5 5 Breſi⸗Graicwo 5% 08.40 U 0 
um die ſechsjährigen Bons in gewöhnliche drei⸗ Immenſtadt⸗ Kempten (Baiern). Hrpotheken⸗Certiſteate. 
prozentige zu konvertiren. Den Inhabern der Gewählt Landes, Z., mit 9536 gegen Keller, nl., | Disch Grund⸗ ld. eas gptunes „ ung 
ſechjährigen Bous iſt jedoch das Zeichnungsvor⸗ 9818. j 5 N „ — ae 101,10. % 
recht ſo weit vorbebuften, daß dem Publikum nur Bayrenth (Baiern). Stichwahl zwiſchen 4% 0 390 100,80 65 Ur. Sent. * : 
275 Millienen überbleiben. Ronvier beabjichtigt Stoll, f., und v. Fäuſtel, nl. Ba ne 5686. en 110 4% D 
eine Ermäßigung der Grundſtener, eine erheb⸗ 7 dic. Grunde. ; de. do. U. 200 % ln 
liche Mehrbelaſtung des Alkohols und eine Steuer Letzte Nachrichten. Wear ble. 4% 10 6c be de. De. Ol 4 2. 20 | 
vom 15. Februar für den Doppelzentner bisher Berlin, 21. Febrnar. Biszer find 230 e, bee, lg 1 | 
nubeftenerter Zuckerſorten. Um der öffentlichen Wahlreſullate bekam. Gewählt find 22 Kon bs. de. de. 4% one) Cf 120 4% % 
Meinuyg zu genügen, ſchlägt der Miniſter eine ſervative, 10 Meicheportei, 0 Nationalliberole, zen, des. en“ eder ae > | 
bejonvere Beſtenerung der großen Waarentnaga- 52 Zentrum, 11 Deutichiveifimige, 16 Sozia Da 180 , 10050@ | c. 10% . 4%, 1611000 
age kung pe ga- liſten, 3 Polen, 1 Wildliberal Elſaſſer, 8% de, de. % n be. de. Cie e 560 f 
zine, wie Louvre u. |. w. vor. iſten, 3 Polen, ildliberaler, 10 Elſaſſer, N de. Pyp.- Perf 
9 ari8, 21 Ferner Ma ; 3 Demokraten und 1 Däne. 92 Stichwahlen] e % . 8% — Gerin... 90 200,00 C 
„ 21. Febrnar. au erwartet jeden den bis datt zd 11 Roniewati . 1 Nu de, de. ba. 4% 102.00 & 
Kırzeublit die Bennadigung des Herzo s von findan bis jetzt ſtatt zwiſchen ouſewoadiven, Ser e = ö 
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aber außerdem auch nuter ganz mderen Verhält 
niſſen und zu bekannten Leuten hergekommen, 
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Bremen, 19. Februar. Der Schnelldam⸗ 
u * wer R. Buſſius, — wa 
l ur er Ag trum, 36 Dentſchfreiſinnig ziali ——. 
chen 385 Liniiter 8 8 ſinnigen, 40 Sozialiſten, 135.80 0 
e Mehmug des Diinifersarge "ge 2 Welſen, 4 a 1 Wildliberalen, 1 Sujüiler d, / : 9% 213,10 % de. .bin 4% 4888 2 
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7 o. Ser. 3. 5. 6. do. de. (rz. 110 4% 10,0% 2 

Graf Dar Minifter 33 dem 2 und 9 Demokraten. 6 100). . 8% 10480 c de. 55, 40% 4% 86.45 d 
reiche, iſt im Alter von 35 Jahren geſtorben. 
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Holzminden. Schütte (dfr.) gewählt. 

a 5 ichwahl Bauk- Papiere. 

21. Februar. Der Herzog von . Salzwedel⸗ Gardelegen, . a Die b. 1880 

Lnpnes und der Obel Parſeval 798 00 — Aud Nadin 2 N 5 Een. Neg. f 1c Dis, Genspesg. 7°, 12280 6% 
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15 nahen, falls. letzterer in eine Steuaaſlalt Lewe dor onv. 4 18240 dB 
übergeführt wird. 

Paris, 21. Febrnar. Da eine Erkranſung 
ſeiner Galtin einen ernſten Charakter angenommen 
hat, iſt die Abreiſe des Oolſchafters de Luboulaye 


Februar von Bremen und am 9. Jebruar von 
Sonthampten abgegangen war, iſt geſtern 4 Uhr 
Nioachmittags wohlbehalten in Newport auge: 


winmeit, 
Viehmarkt. 

Berlin, 21. Februar. Städtiſcher Zen 
Treat Viehbof. Amtlicher ns der Direktion. 
Siit geſtern, alſo mit Einſchluß des V 8, 
. am heutigen kleinen Markt zum Verkaufs: 
442 Rinder, 1380 Schweine, 871 Kälber und 
173 Hammel. 

1 Nindern wurden nur 70 Stück gerin⸗ 


c , Stasti (Pole). do, Pee Dar 55 117255 
nes Sich wege Stichwahl Foiſcen Wil h Peg e f fe; fee 2. LUNG b 
(dfr.) und v. Chrinen (konſ.) .. Teatſche Vat 6 17, % [ Reiches 2 150. 

Kaiſerslautern. Miqnel mit 18 St Zueufisie-Papiere. i 
h 113,16.9 | Dam, Sch 10 1784 68 N 
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jorität gewählt. - 
. 1 1. Wurm (Saz) gewählt. EAN: 


Sao 


Waare zu vorigen Montags ⸗Preiſen ner- Prozeßverhandlung, während welcher über 25U nach Petersburg verſchoben worden. : im. Such 2 Sade . %%% Ge arb. ten 104 297.00 0 
llanſt. 5 a Zeugen vernommen wurden, hat nun ſeltſame, St. Etieune 21. Februar. Der Streik 0 0 Pa ae Loeper Fal, e. 2 4% ge . } 
m Schweine brachten vei ſehr flanem Ge- für die belgiſche Juſtiz keineswegs ſchmeichelhafte nimmt einen immer bedrohlicheren Charakter an. N fau⸗Zerbü. done Bere (nagel sun de. . ee ene; re 
= — dieſe Preiſe kaum uud hinterließen Dinge zu Tage gefördert. Die Anklage wurde Veüſſel, 21. Febrnar. Der Herzog don wählt. dle Oercin (nat.) Brecew. Nude, 7 50 % f ve. be n 
Ulucberſtand. I. Qualität fehlte, 2. und 3. Qua- ſofort ſowohl von Juriſten wie vom großen Pu Orleans wird heute eder morgen begundigt und gew d enburg⸗Birke 1d. en 2 Seba 4 12 680 Lale 18 5% 0 1 
flit 5560 Mark pro 100 Pfund mit 20 blikum als gänzlich leer und haltlos bezeichnet, an die ſpaniſche oder Schweizer Grenze gebracht. zischen nette (uatl) nfel d. Stichwahl . . |3, garmam U mmann 
Prozent Tara. denn der einzige Beweis für die Schuld Mon⸗ General 1 Kommandeur der 5 Graudenz⸗Str * Hinze (frei.) |= 3 8 E| Serersien 111 252,60 6 | 
RB Der Kälberhandel ee ſich ruhig zu nier's beſtand nach der Auklage in dem Um- Kavallerie Brigade des 3. Armeekerps, der zur wiſchen Staatsminiſter ie 15 Stichwahl Slade 8 fe, „ ere & ec / 
1:2 mmeränderten Preiſen. Man zahlte für 1. Ona ſtaude, daß das Verbrechen mit einem Mennier] Reſerve verſetzt wurde, ließ ſeine Brigade au⸗ 8 Neizpaäk⸗Wlewel (Pele) Heorecht (nall.) und TONER. 1e Wiens be e, CR am 
tit 56-58 Pfg., 2. Qualität 44-53 Pig. gehörigen Jagdgewehre ausgeführt wurde. Dajtretem und hielt eine Heftige Rede wider den talluponen 9. Weder u. Fel, 4 de, | Erin eee e aaa 
und 3. Qualität: 24-49 Pig. pro Pfund Fleiſch⸗ aber Monnier's Jagdhütte im Park des Schtofles| Kriegsminifter, den er der Parteilichkeit und Un⸗ (tonf.) gewählt en⸗Goldap. v. Sperber Be 8 Sue S Das — ö 
* gewicht. 3 B ? ſtets offen ſtaud, fo konnten auch andere Perſo⸗ gerechtigkeit beſchuldigte, weil er nach dem Gut⸗ We it 8 d a ei ; Sic e Ee 00 3 @ See een = 104% 8 j 
| Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei- nen mit dem erwäßuten Gewehr das Verbrechen achten des Oberkriegsrathes ihn hätte zum Divi- Ewald ei avelland. € tichwahl zwiſchen St Sera . 1806 —— 
tag, ohne Umſaz. begangen haben. Ueberdies erbrachle Mounier ſions⸗Geueral ernennen müſſen. Es wurde eine (Soz.) und Rickert (reif.) Sudmott Sr e enen —ᷓ — . . „ 
. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ für die Zeit der Mordthat ein Alibi, indem er Uuterſuchung angeordnet. Der Fall erregt in oi r . — 8 b. und Hütt 8 f -z 
el, anf welche der pro Stück & ahlte Preis, durch Zeugen bewies, daß er während der frag- Regierungs⸗ und Parlamentskreiſen peinlichſtes zwichen Oechelhäufer (natl.) und Grelling⸗ Bertin e eugeſenſchaften. 5 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes lichen Stunde in ſeiner Wohnung bei ſeiner Aufſehen. 3 (jeei].) - Wahlbezirk 3. FIGewählt —— 82 Pe 1 en Yin naaae ww 
dien Hant, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Frau weilte. Trotzdem bezeichnete die Staats⸗ Ans Lendon wird die Entdeckung eines Sol 3 Berg 5 BE : 1210 | ons u, Land, 3 18 e 5% | 
uam“ 2c. pertheilt worden iſt. auwaltſchaft Monnier als den Mörder und mächtigen ſubmarinen Kohlenlagers unweit Dovers Schumacher . (Jentr) 3090 Summen S Dim. 4 58 f 13° 322,00 08 
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| & Bank weſen. . Geſchworenen durch ringen zu können. Der Pro⸗ ſchicht gegen das Meer geſchützt wird. = Forckenbech, n Fr e 
Schonen Aprozentige Städte ⸗ Pfandbriefe. zeß nahm aber bald die von Jedermann erwar⸗ Mom, 21. Februar. Der Kronprinz Viktor Ehuern er) 2 A; ien werder. Müller] Sms 0 100 05 a 
Die nächte Ziehung findet am 1. März ſtatt. tete Wendung. Monnier's Unſchuld trat mit Emanuel hat geſtern Abend von Brindiſi aus die Stuh m in mr i Verſicherunge-Heſellſchaften. 1 
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Aunsloeſung übernimmt das Bauthaus Karlſrend die Vertheidiger die Aufmerkfamteit auf Aoſta unterbrochene Reiſe nach dem Orient wieder Deutſch⸗ Krone. Berliuergeur, 150 ende ee | Med. re, WE 1 0% 8 1 
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me 100 Mark. auf allen Lippen; es iſt jedoch vorläuſig nicht an Papft wurde wieder aufgenemmen. zwiſchen Evers (Ben % Diifurth erhielt 4000, Se . s . Tee 10 ron o 
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1 Poſen, 21. Febrnar. Spiritus lofe ohne wie ein Kartenhaus einfiel, erſuchte er plötzlich Lundou, 21. Febrnar. Nach einer Mel⸗ Men. 2 Ban * Cours vom | 
Faß Joer 51,30, de. loko ohne Faß 70er 31,70. um Vertagung der Verhandlung, da ihm eine dung aus Petersburg wurden dort zwei Admira⸗ Wetterausſichten — — 21. Februar. | 
| Stein Kündigung —.— Liter. — Wetter: neue Unterſuchung zweckmäßig erſchien. Alle lititsbeamte verhaftet, weil fie angeblich auslän für Sonnabend, 22. Februar 1800. — — | 
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richt. 22 excl., von 92 Prozent 16,55, durch die Verurtheilung Monnier's jene andere zondon, 21. Februar. Nach einer weiteren ohne weſeutliche Niederſchläge. d 1 Men: 22775 . 
9 Kornzucker excl. 88 Prozent 15,85, Nachpredukte Perföntichleit, gegen welche weit mehr Verdachks⸗ bei „oyds“ eingegangenen Depeſche aus J⸗ ir a . . 2 20% 20,4 „ 
0 3 a . b . 3 2 . 3 Waſſerſtand do, 3% 
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Gewagtes Spiel 


oder 
Der Kampf um eine Million. 
67) Von J. Miramar. 


Obgleich die durch den erlittenen Fall davon 
getragenen Verletzungen weder bedeuklich, 
are erſchienen, waren ſie doch derart, daß 


ſie die kleine Auna mehrere Tage au das Bett 
eſſelten. Während dieſer Zeit war Bertha die 
treue Pflegerin der Kleinen geweſen und dieſe 
hatte, als ſie ſich eines Tages allein mit ihr ge⸗ 
ſehen, ihre Arme um den Hals der jungen Dame 
geſchlungen, deren Ohr dicht an ihren Mund 
gezogen und ihr in ihrer Weiſe den in dem 
Schuppen ſtattzehabten Auftritt erzählt. 

Bertha hatte Anna als ein viel zu verfländiges 
Kind kennen gelernt, als daß ſie einen Augenblick 
au der Wahrheit des Erzählten hätte zweifeln 
455 und ſie fühlte ſich durch mehr als einen 


unkt deſſelb ; ö at a 
verfeit, ſſelben in die lebhaſteſte Aufregung 
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Dre Sonntage Jubocavit, den 23. Februar, werde 
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jottenburg entführt worden war und durch den 
ihr auf räthſelhafte Weiſe zugeſandten Brief von 
ihr die Auslieferung der alten Brieftaſche ver⸗ 
langt hatte. Hatte Sie das Kind recht verſtanden, 
fo handelte es ſich bei dieſem Vatermorde wieder 
um eine Brieftaſche. 


Dieſe Brieſtaſchen hatten alſo einen ungeheuren 
Werth? 


zu ſetzen! Auch Wallmann hatte ihr dies ange: 
deutet, auch er hatte um den Beſitz dieſer Brief: 
taſche gerungen? Was kus pfte ſich daran für 
ein Geheimuiß und in welcher Weiſe hatte es 
Einfluß auf ihr Leben? 

Zu allen dieſen Fragen, Zweifeln und Be⸗ 
fürchtungen geſellte ſich alsdann noch die eine 
große Frage, welche ihr ganzes Sein erfüllte, die 
Frage uach dem Schickſal des Freundes, den ſie 
beweinte und den ſie doch nicht als todt betrachten 
konnte oder wollte. Der ſchwache Hoffnungs⸗ 
ſchimmer, den ſie in Paderborn für ein Wieder⸗ 
ſehen gehabt, war ſchnell erloſchen, fie klammerte 
ſich aber an einen Strohhalm und Tab einen 
Beweis für ſein Leben ſogar in der Drohung, 
die der Vatermörder an die kleine Anna gerichtet, 
„wenn fie nicht ſchweige, werde es ihrem Vater 
gehen, wie dem alten Manne,“ obgleich fie fich 
ſagen mußte, daß es einem Meuſchen wie dieſem 
auf Unwahrheit doch wahrlich nicht aukemmen 
könne. Ai 

Je lebhafter fie ſich mit dem Vater beſchäſtigte, 
deſto theurer ward ihr das Kind und als Frau 
v. Liebermann die ſchleunige Abreiſe von Haxtburg 
dekretirte, hatte ſie die Bitte gewagt, Anna mit⸗ 
nehmen zu dürfen, was aber von ihrer Stief⸗ 
mutter mit dürren Worten abgewieſen worden. 
Frau von Liebermann harte erklärt, fie denke nicht 
daran. ſich eine Laſt aufzubürden, wie fie noth⸗ 
weudigerweife aus der Anweſenheit des Kindes in 
ihrem Hauſe in Berlin erwachſen müſſe und 
dieſer Grund wäre auch ſicher hinreichend ge 
weſen, ſie Berthas Bitte ablehnen zu laſſen, 
hätte ſie nicht noch einen zweiten ebenſo gewich⸗ 
tigen gehabt. 
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Jahreszeit, Sommer und Winter. 
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7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
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2 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 13 Mark 
3 Meter imprägnirte Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
allen Farben zu einem Anzug, echte g * 
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Zu 16 Mark 50 Pfg. 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


3½ Meter Buxkinſtoff zu 
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in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 


Primauer, Sekun⸗ 
Unterricht. Tiſch, Woh⸗ & 


Orts⸗Krankenkaſſen Schloß freiheit⸗Lotterie. 


Sonnabend, den 22. d. Mts., findet im Reichsgarten 
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hatte der Dame ausdrucklich befohlen, das Kind 
auf keinen Fall aus dem einſamen Schloſſe ent⸗ 
fernen zu laſſen und Frau von Liebermann ſtand 
jetzt mehr als je unter dem Einfluß ihres Ver⸗ 


bündeten. Wußte ſie ihn doch im Beſitze der 
drei Täfelchen, d. h. des Schlüſſels welcher den 
Zugang zu den heißerſehnten Schätzen erſchließen 
konnte. 

Bertha blieb alſo der Troſt verſagt, Anna mit⸗ 
zunehmen in die Einſamleit, welche ſie inmitten 
der rauſchenden Luſt und Geſellig eit. in die ihre 
Stiefmutter und Stiefſchweſter ſich in Berlin 
ſtürzten, noch tiefer und ſchauerlicher umgab, als 
auf dem Lande, wo fie weniger eingeengt ge⸗ 
weſen, als in der Stadt, wo ſie ſich der Theil⸗ 
nahme an den Feſten doch nicht unausgeſetzt eut 
ziehen durfte, obgleich ſie ſich, ſo oft es anging, 
davon frei machte. 

Auch dem Balle, welcher an einem Februar⸗ 
abende eine auserleſene Geſellſchaft im Palais 
der Frau von Liebermann vereinigte, wohnte 
Bertha nicht bei. Cäcilie, die in einem Koſtüm⸗ 
buch den Anzug einer Cirkaſſierin gefunden hatte 
und in Entzücken darüber zerathen war, hätte 
gefürchtet, vor Sehnſucht krauk zu werden, wenn 
ſie ſich nicht in dieſem reizenden Koſtüm zeigen 
könne. Sie hatte deshalb ihrer Mutter keine 
Ruhe gelaſſen, bis dieſe einen ba] masqué in 
ihrem Hauſe veranſtaltete, auf welchem ſie als 
Cirkaſſierin erſcheinen wollte und zu deſſen Vor⸗ 
bereitung fie ſchon ſeit Wochen Alles in Be 
wegung geſetzt hatte. 2 
„Du weißt, daß wir am fünfzehnten Februar 
einen bal masqué haben werden,“ hatte Fran 
von Liebermann in ihrer gewöhnlichen herben 
Weiſe zu Bertha geſagt. „Deine Schweſter hat 
ein jebr ſchönes Koſtüm gewählt, ſollteſt Du die 
Abſicht haben, ebenfalls im Koſtüm zu erſcheinen 
und nicht eine einfache Balltoiletke vorziehen, 
fo dürfte es Zeit ſein, daß Du dafür ſergſt; Du 
weißt, daß die Perſonen, welche von Cäcilie be⸗ 
ſchäftigt, nicht anderweitig in Auſpruch genommen 
werden dürfen.“ 


Bertha machte ſich, wie wir wiſſen, ſehr wenig 
Der falſche Graf von Haxtburg aus derartigen Feſtlichkeiten und war dankbar 
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wenn ihr unter irgend einem Vorwande geſtattet 
wurde, ſich daron fernzuhalten; die Art und 
Weiſe, in welcher ihre Stiefmutter ſie zur Theil⸗ 


nahme aufforderte, verletzte ſie aber, obgleich fie. 


auch daran hätte gewöhnt ſein ſollen, auf das 
tiefſte und ſie antwortete: 


„Ich werde mit Ihrer gütigen Erlaubniß farbenprächtigen 


Hunderten von Wachskerzen erleuchteten, durch 
duftende Blumen und hohe Sträucher und Blatt⸗ 
pflanzen zu einem Garten umgeſchaffenen Sälen 
und Gallerien des ſchönen geräumigen Palais. 
Es ſchien, als hätten alle Zeiten und alle Länder 
ihre Vertreter entſandt, die hier im bunten, 
Gemiſch durcheinanderwogten, 


Niemand in Anfpruch nehmen, Mama, Ihnen paarweiſe einherſchritten, ſich zu Gruppen ſam⸗ 
feine Ausgaben verurſachen und den Ball nicht melten, wieder auflöſten und einer beſonders her⸗ 


beſuchen.“ 
„Das kannſt Du in einem beſcheideneren Tone 
ſagen!“ fuhr Frau von Liebermann auf. „Haſt 


Du die Grille, Dich von den Vergnügungen vo 
zurückzuziehen, die Andere mit Freuden aufſuchen, el 


ſo ſprich Dich einfach darüber aus und nimm 


vorragenden Erſcheinung Platz machten. 
Eine ſolche hervorragende Erſcheinung erblickte 
man in der Geſtalt eines Fremden, der zu ziemlich 
rgerückter Stunde, als bereits die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft verſammlt und der Ball im vollſten 
Gange war, in dem Koſtüm des wilden Jägers 


nicht eine fo erhabene Miene der Entſagung und aus dem Freiſchütz auftauchte und gleich dieſem 


Weltverachtung an.“ 

„Ich danke Ihnen für die Erlaubniß,“ er⸗ 
widerte Bertha, das Kränkende in der Antwort 
ihrer Stiefmutter abſichtlich überhörend, mit 
vollkommener Ruhe. „Ich bin ſeit jenem Zufall 
in Paderborn immer noch leidend und fürchte jede 
Aufregung.“ 

„Wie es Dir gefällig iſt,“ verſetzte Frau von 
Liebermann hochfahrend, „ich werde Dich nicht 
zwingen. Meinetwegen bleibe mit Deinem ein 
gebildeten Unwohlſein auf Deinem Zimmer, ich 
werde Dich mit wirklichem Unwohlſein ent⸗ 
ſchuldigen, wenn jemand unſerer Bekannten die 
Höflichkeit haben ſellte Deine Abweſenheit zu 
bemerken und ſich nach Dir zu erkundigen.“ 

In Folge dieſer zärtlichen Anseinanderſetzung 
befand ſich Bertha von Benkendorf anf ihrem 
Zimmer, während vor dem tageshell erleuchteten 
Palais ihrer Stiefmutter Wagen auf Wagen vor⸗ 
fuhr und die herbeigeſtrömte gaffende Menge von 
Minute wuchs, obgleich man von den Koſtümen 
der in Mäntel, Pelze und Kapuzen gehüllten 


aus dem Boden emporgeſtiegen zu ſein ſchien, 
deun er war plötzlich da, Keiner hatte ihn kommen 
ſehen und doch wußte Jeder, daß dieſe Maske 
feine Minute unbemerkt bleiben konnte. 

Wir jagen Maske, denn obgleich wohl verſtanden 
auf dieſem bal masqué das Koſtüm, wenn nicht 
abſolnt Vorſchrift, 10 doch Regel, dagegen aber 
die Larve ausgeſchloſſen war, und auch der Fremde 
unverlarvten Autlitzes einherſchritt, fo paßte feine 
Phyſiognomie doch ſo vorzüglich zu dem gewählten 
Charakter, daß er, wenn nicht Satanas ſelber, 
doch das Ideal eines gefallenen Engels darſtellte. 

Es war eine jugendlich ſchlanke, bewegliche, 
elaſtiſche Geſtalt, welche durch die eng anliegende 
Kleidung vortyeilhaft hervorgehoben ward. Unter 
dem ebenfalls rothen, mit zwei Hahnenfedern ge⸗ 
ſchmückten Barett qnoll ſchwarzes glänzendes 
Haar hervor, ein Schnurrbart von gleicher Farbe 
erhöhte den pikanten Ausdruck ſeines Mundes, 
den ein ſpöttiſches Lächeln umzu tte, ſo daß zu⸗ 
weilen die weißen ſcharfen Zähne hiudurch⸗ 
ichimmerten. Seine ſchwarzen Augen brannten 
in einem düſtern Feuer und hatten etwas 


Ausſteigenden nur wenig erblickte und die Töne] Drohendes und Geheimnißvolles, das gleich ⸗ 
der Muſik nur gedämpft zu den Zuſchauern zeitig abſtieß und mit einer dämoniſchen Gewalt 
drangen, der Lohn für ſtundenlanges Ausharren ] aulockte. 


in Kälte und Schnee mithin eine mehr als 
mäßiger war. 
Ein glänzendes Leben entfaltete ſich in den von 
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. n 
Sant N BEE 
E 


8 


2 


und einschreiben 


Banbasesckriife, 
Errichtet 1870. 


SER EP 


Fr 
2 


Nur zum planmäßigen Preiſe emyſtehlt Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe 
. 52 Mark. ½ 26 Mark, ½ 13 Mark, ½% 6,50 Mark. m 
au Looſe zu den weiteren Klaſſen beſorge gegen Vergltigung des Porto's (30 Pf) ms 


ER Aufträge per Poſtanweiſung werden nur bern 


Knade, Faufgeichäft, die 


Gustav 


— 


Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehnien. 


Ealtezard 


Börsenspeculation 
mit beſchränktem Niſiko. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Vörſenſpelulgtion mi = 
ird ulatlon mit beſchränk 
Proſpekt wird franto zugeſaudt. eſchränktem 


Perl. 


— Berlin, Kalſer-Wilhelmſtraße 4. 


ſichtigt, ſolange Vorrath reicht. EEE 
Zain Otto Schroedter, 


ittenberg, Bezirk Halle a. ©. 


Banfgeichäft, 


Mark 50 Pl. 
in allen möglichen Farben. 


Zu 4 Mark S0 PIg. 


3 Mete Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. ER 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


2, Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


(Winpfhziner 


3 Auſprachen des Herrn Paſtor Mans u. U. 


A. Beſch (C 


ortſetzung folgt.) 


erungs-Auſtalt in Hannover. 


Eine ſo große 


zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 


f Zu 9 Mark 
2¼ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Ceutim feſten Stoff zu 
einem Paletot 1 8 in waſſer 
icht. 1 


Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletots 
oder Mantel. 


Zu 24 Mark 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem ertra-feinen Paletot in zmei 


= 


7 
© 
x 


Er BAER! 


E Jünglings-u. Männer-Verein, 


— 


Zu dem am Sonntag, den 23. d. Mts., Abends 


pracife 6 Uhr, im Saale am Weſtendſee ſtattſindenden 


Familien⸗Abend 


werden die Mitglieder des Kreisverbandes mit ihren 


Angehörigen freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Grabow a. 0. 

Evang. Jünglings⸗ u. Männer⸗Verein. Sonn⸗ 
tag, den 23. Februar, Abends 6½ Uhr: Theeabend 
im Saale des Herrn Köhler, ri — 
Freun 


der Sache herzlich willkommen. Der Vorſtand. 


8 Deutſcher Schneider-Verband 


(Stettin). 
Montag, den 24. Februar, 7½ Uhr Abends: 
Mitglieder-Verſammlung 


im „Deutſchen Garten“. Die Mitglieder werden ges 


beten, zu diejer Verſammlung die Fragebogen mitzubringen. 

NB. Um Zahlung der rückſtändigen Beiträge wird 

gebeten, widrigenfalls der $ 17 in Anwendung kommt. 
Die örtliche Verwaltung. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Padkelſahrt⸗A 


Stettin-Newyork. 


„Polaria” 19. März. 
„Polyneſia“ 2. April. 
„Slavania“ 16. April. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage Atheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: . Sundim, Greifenhagen, 


und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Familien Anzeigen. 
Verlobungen: Frl. Chriſtine Thurow mit 


(Cröslin—Nonnendorf). — Frl. Emma 
Ster be 


mit, Ferm Mar Marius (Stargard 1 Pom. Bern). 
€: aer Etations - Aten Berne 


2 


Die Krankheiten der Brust sind unheilbar 


wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer au Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), 
FE ee 


Fr Ir Tr Ama, Dann ed Rn, 


2 Stets vorräthige komplett fertige 
Hräul-Ausſtattlungen und Kinder-Ausſtattungen. 


— 
Großes Lager 


Fertiger Betten jeder Art, Bettfedern und Daunen. 


Großartige Vorräthe 


Defler Leinen⸗ und Baumwollwaaren, 
Tiſchzenge u. Handtücher jeder Art. 
Nur allerreellße ſolideſte Waaren und 
billigere Preiſe, wie von irgend weleher Konkurrenz geboten. 


„ Verſandt nach außerhalb ſämmtlicher Waaren zu geuan deuſelben W | IN | 
Preiſen wie hier am Orte verkauft, alle Aufträge von 15 Mark ab franko. ag riesen Ka ae uren. ebe — Wien — 
Muſter aller Waaren und Preisliſten nach außerhalb franfo. EFFECT 


üder Aren, Breiteſtraße. 


Arthur Koppel, 
Jeld⸗, Jorſt⸗, Gruben⸗ und Ziegelei⸗ 
Bahnen. 


edrichstrasse 104a. 


pe.) 


soldene, 
15 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütun 


Neuerfesie Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
. Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuertestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
#4 jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
$ Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfoste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte ſeuerſeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
4 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
4 Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
3 bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
4 Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 
Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
3 tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
= gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Heibing Act.- 
es. in Wandsbeck-Hanmburg. 

- Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 

aul Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm. . A. Wayss & Co. 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


N 


1238 


8 
9 


N, 
N 


5 


EEE 


—ʃ BE Su —— = PTT T—TTTTPTGTVTCTGTdTTVTTTTVTTTTTTTT—T—— 
5 £ 4 2 4 Zar 
Größte Geid-Sotteri 5 3 aug Bonk. 
der Nenzeit iſt die Schloßfreiheſt⸗Lotterie. Ziehung r tienkapital: 3 Millionen Mark. . Nor 3 W 
17. März. Autbeilfeoie 3 Marla. Es werden an Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: D IC grosste F abrik der elt 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
bet mir ausbezahlt. Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Mörpervers Zhren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


1 x 500000 %, 2 X 150 000 %, 12 * 35 000 44, letzung erwerbsunfänig (invalide) wird; 

1 * 400 000 %, 3 & 100 000 6, 15 X 20 000 %, Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 

1 x 300 000 %, 4 x 50 000 , 10 & 30 000 /, Leibrenten- und Juvaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 

1 200 000 %, 5 X 40 000 %, 40 & 10 000%, 2. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnautheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 

100 x 5000 %, 500 x 1000 %, 2000 x 2000,46 Werſicherungsauträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren 

u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die olne Adlerſtzaße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. = 

jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen Tüchtige und zunerläſſiae Agenten Finden jederzeit Auſteſſung. 

ſende ich Looſe per Poſtvorſchuß frankirt mit (50 ) 8 — —jiäö nn nn n 
Znſchlag Sofort. "rsechnikum |. @trent „O Naschinentechniker etc. - 

H. Herrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 5: Hildburghausen. Fachschulen’ Bunewerk& Bahnmeinter te. 


Hamburg. Hotel Union 5 den die Kraunkurter Serlen toes desekisckan ver- 


Amſtuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme Der Zwecl folgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene 
Lage in nüchſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u . Staats-Anlehenslooge zu erwerben, welene unbedingt 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
1 Mk. 60 Pf. per Pfund 


— ——äĩ—— vinnen müssen, Jeden Monat eine Prämienzielnng, m Jahre 1890 
kommen Maunpttreſfer in Höhe von M. 120,000, 165.000, 36,000, 60, 00 etc. zur 


85 „ assess Wer vorzügliche 
Ein Färberei Grundſtück Ziehung, allerus günstigsten Falles aber fallen auf eine Gesells haftsabtheilung M. 1600, — Jahres- EE As A XX As 2 NE] Wer vorzügli e 
beitrag M. 48; vierteljährlich M. 12; monatlich 4 M. Statuten versenden 5 echte öſterr. und ung. Naturweine billig beziehen will, 
in einer Brovinzialftadt, worin ſeit 50 Jahren eine Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14. n 5 wende ſich an die Weinhandlung 1 Barnert, 
Färberei betrieben wird, iſt wegen Todesfall mit auch Frankfurt a. M ö Br — Baßzdorf per Hennersdorf, Oeſt. Schl. Preis⸗ 
Ohr Land 3 ug rom 88 zu verkaufen — N 5 1 a N er AIR kourante gratis. Probefäßchen 3½ L. = 5 Flaſchen 
oder zu verpachten. Nähere Auslunft be S 8 Z ð 8 5 95 zoll⸗ 1 3 ndt. 
a ip Elehstaedt. Konitz, Weſtpr. eee yon R . x i ee eee Dem dae ee s 1 Senne Be „ 550 AM 
a 7 egend, ſo wie meinen werthen ier⸗ 3½ L. Vöslauer wie Bordeaur 6,00 Ab 
Hausven kauf. 8 IRR N or mb au gefälligen Nachricht, daß ich von heute 3. L. Tolayer, ſtockſüß 2 
Wegen Erbſchaft ift ſofort ein ſchöner Hof in Holſtein, E B 71 A Ba E r a 
nabe b Bahn u. direkt an Chauſſee, billin zu verkaufen. RS 17 e 9 großen Hörapparate, 


Artal 201 Morgen, davon 36 Mg. ſchöne Wieſen und 7 
14 Mg. gut beſtand. Holz⸗Gebäude, gut. u. praltiſches ! Bas 
Inventar. 3 Pferde, 15 St Rindvieh, div. Schweine 
U. Federvieh, todtes Inv. vollſt. Milchverk. an Meierei. 
Kaufpreis mit allem Vieh, Inventar und Vorräthen 
27,000 Mk. Anzahlung 9000 Mk. Reſtgeld bleibt 
12 Jahre unkünd bar ſtehen. * 

Nähere Auskunft giebt Hofbeſitzer W. Wünlieke 
auf Brammerhof bei Neumünſter. 


2 * de 
Inventur⸗ . J. W eier Hehe . en, 0. 
Ausverkauf 


Wegesnel bei Bremen. 
: Zeichnung und Beſchreibung koſtenfrei. 
beginne, wodurch Jedem günſtige 
Gelegenheit geboten wird, ſeinen 


eit geboten wir, feinen Kravattenfabrik 
75 "Tetten Billige Weise 2 ® Preyers & Blömer 5 


decken, und hebe ich als nament⸗ t. Jöni 8⸗Er ef eld. 


lich preiswerth hervor; Gar⸗ 
nituren in Pluſch, Seide und — Schwarze und bunte Weſten⸗ 
2 aatten per Dutzend von 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und roihem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß und ſchmiedeelſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 
Enthaltend ca. 300 Kartoffel⸗Kochre zepte. E 
Von C. Kümicher. 10. Aufl. Preis 1 % 
In Stettin bei Franz Wittenhagen, Breiteſtraße 7. 


0 TER 
2 D 


Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
menur und Spiegel in allen 
uur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ſe A bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Hax Borchardt. 


f 


Der Wall oner. s 


Unübertroffeu und für immer unübertrefflich it Martin's Pateut⸗ 
Waſchmaſchine, gen. der Wäſcheſchoner. Syſtem der rotirenden Trommel 


PATE 


er, 
liſte, enthaltend Kravatten⸗ 
zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 


Efſigbildner. 


Theilzahlung geſtattet. 
ono union 


ver a 5 N ſtatt der bis jetzt hauptſächlich bekannten Walk⸗ und Hammer⸗Maſchinen. 
lamentsberit ö Die Maſchine wäſcht klar und rein, erſetzt je nach Größe 6— 20 Wäſche⸗ 
I * i riunen, iſt Spielend leicht zu handhaben, ſchließt Nevaraturen aus und keine 


Waſchmethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. Mull, 


in der Berliner Abend voſt, ſind aner⸗ Tüll ze. leiden abſolut nicht beim Waſchen. r 1618 Beutlerſtr. Eſſigbil 
N ührli arteiiſch. ori 5 } f 1618 Veutlerſtr. x Alte noch brauchbare N Eſſigbildner u werden 
kannt ausführlich und unpartei ſch. Fabrikpreiſe: 85 5 5 Hemden faſſend 90 Mk. netto Möbel“, ‚Svienet „ zu laufen geſucht. 


Nr. III. 35 „ „5 comptant. 
IR. Guse, gr. Wollweberſtr. 25. 


Geehrter Herr Guse! Im Auftrage meines Mannes, dee 
.. dc Die Waſchmaſchine nun anlangend, jo war ich Aufangs recht böſe auf Sie, daß Sie 
ohne mein Wiſſen meinem Manne bei dieſen ſchlechten Zeiten das Dings angeredet hatten! aber heute bin ich 
Ihnen ſehr dankbar dafür! Dieſe Martin'ſche Maſchine iſt in Wahrheit etwas Vorzügliches und in meinen 
8 Augen die einzige wirklich gute Waſchmaſchine, die es giebt! Selbſt Beradt (Kutſcher), deſſen Frau ich 
die Maſchine eines Abends borgte, ſucht unter den übrigen Leuten Theilnehmer zur Auſchaffung einer gemein 
schaftlichen Maſchine zu gewinnen! Abgeſehen von der feineren Wäſche habe ich Küchenwäſche überhaupt noch 
nicht fo klar bekommen, wie mittelſt dieſes Inſtruments! Und wie abſolut ſchont das Ding die Wäſche, wie 
leicht iſt ſie zu drehen und wie ſchafft es! Dabei ſpart man auch noch beträchtlich an Seife und vornehmlich 


Offerten unter M. W. in der Expedition dieſes 


Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
es amen 
BUIAIAI DRIRERIO 


Ein Monats⸗Abounement auf die 


„berliner Abendpost“ 
toſtet für März bei jeder Poſtauſtalt 


nur 42 Pfg. 


Für die große Reichhaltigkeit der Zeitung 
ſpricht die Anzahl von circa 


Namen in che, 
verſchlungen und gothifch, werden ſauber und gut 


Gartenbeſitzer und Landwirthe gen Loniſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Te, 


empfehlen Maskengarderoben, hochelegant, find billig zu ver⸗ 


Pflanzen und Samen miethen. Frau Melden, Frauenſtr. 13, 1 Tr. 


. g. Masken II. 
jeglicher Art Eleg. Dam ⸗Masken v. 1.44 ana. verm. Papenftr. 11.11 


Peter Smith & Co, Tüchtige Steinmetzen, 
Ae e Granitarbeitet, 


70,000 Abonnenten lan N man ja je abs 92 rn zu * ion Dia ee nu Waſſermengen heiß zu „ Dan mſchule in Bergedorf. X ſucht zu ſofort 
machen braucht, wie bei Handwäſche. — Dies alſo mein Urtheil über die Maſch inte ö ucht zu ſofor 5 g 
in mehr als 4000 Orten. we Im Uebrigen a Kataloge gratis. , F. Diede, Steinmetzmeiſter, 


Vettrin, 23 11. 1889. . Emilie Kunde, geb. Mining. 


Harz Kümmelfäfe, | —— _ 11 
fett und gal, wee ne le Ber eee 
= „verſendet gegen Nachnahme s 
Carl Rost., Quedlinburg am Harz. 8 Wo ff's Garten. 
rden, Sonntag, den 23. Februar er.: 


. = Grohe Sprzinlitäten-Vor- 


Verwaltung der „Berliner Abendpoſt“ 
SW, Berlin, Kochſtr 23. 


3 


hen. 


27 


ie 


7 


Am Orte wird zur Erprobung die Maſchine gegen den Betrag von 1. 5% ME. ansgel 


7 ö re . 22 
KIT 


r 


Prämmteratlons⸗ 2 
Einladung. 


Die 2 

Wiener Allgemeine Zeitung ep 
mit dem Beiblatt 

Desterreichischer Lloyd Ariston. 

erſcheiut in einer einzigen großen Hauptansgate Amerikanischer Brief. und Karten-Halter, 


welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als vr ist fü 0 
. i Zei ; i r jedes Bureau unentbehrlich, m& 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 


benielben weder an Neihhaltigeit, nach in der Sorg⸗ Frobhe- Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


falt der Redaktion nachſteht und trozdem das 8 3 2 Hate 
billigſte Journal Wiens, . Spandow. Berlin S. Branden 
Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
0 ‘4 
„Grabdenkmäler 


Zeitung beträgt 
gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, fo lange der diesbezügliche früher zuge 


blos 2 Mk. 50 Pf. monatlich 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20 Rabatt. 


mit portofreier Zuſendung. — i 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 5 5 ht h I J 16 U fi 
Ü 0 D al d- d Ü 


Praktische Neuheit! | 


kann ſich jeder Afennig über. ER ſtelln⸗g Und Konzert. 
ö 1 echte Anker-Bein-Gepeller Auf allgemeines Verlangen nochmaliges Gaſt⸗ 


ittel i icht, ſpiel der Geſchw. Wamend, genannt die 

in der That das beſte Mittel iſt gegen Gicht, N 0 * „ 
Rheumatismus, Gliederreißen, Hüfttoeh, eig Goldam ſeln. 
x fhnrerzen, Seſtenſtechen und bei rn ie 1. Gaſtſpiel der ee e 
| Wirtung ift eine fo [ehnelle, ap = 5 ebrüder Meltor, Hofktünſtler Sr. Mai. 
nen. Ps 50 Ni. ab Marr die % des Sultans. Auftreten des Herrn Clar, 
ſchwinden. Preis 50 Pfg. und 1 Mark die . ecfroupe 

Flaſche; vorrätig in den meiſten Apo⸗ ge en 

& thefen. — Haupt» Depot: Marien⸗ 4 

Apotheke in Nürnberg N 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Se ee enn 


Anfang 7 Uhr. Entree 50 . Kinder 25 H. 


ED ee 


— ͤ 2m — — 


rr r 2 * 


Stettiner Stadt- Theater. 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 bend: Volksthümliche Vorſtellung. 

ind 80 a in * 7 9 Pfd. an zollfrei Gbit ner für Lud w. Raeder 
uzust Andressen { 

ee | Der Pfarrer von Kirchſeld. 


oe rar 


Sountag: Anfang 7 Uhr. (Opern⸗Bons) 


Der Poſtillon von Knjumcan. 


Hierauf: 


Die Puppenfee. 
Bellevue -Theater. 


* — n 


Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
1 — Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
ug. e 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaarer u. ſchwediſchen Granitmonumenken, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 


“ 
zugeben im Stande bin. mit Zuſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
Neu! Ghallld Neu! ni Su 


Die Aufitellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen à P 
(neueſtes italieniſches Inſtrument, herrlicher Flöten⸗ 


und ſauber ausgeführt. 
Sonntag: Anfang 7 Uhr: 
ton). Anleitung zum leichten Selbſtunterricht (ſehr 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von nn ng geiſer Böser Tl. ub bis 
len) à 2 Mk. geg. Briefm. fr. 8 1 | Einige gebrauchte, ut erhaltene Singer ⸗Näh⸗ 1 
E. Zelela, Bein. e 1. Pe Ber nh. Sioewer, Stellin 8 N ünhof. af nen of oe a, babe 08. Im N ER 


— — 1 Be Er 
— - N — 2. — 


Pfd. 80 Pfg. Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 
5 verjendet zollfrei unter Nachnahme 
dnn. Schultz, Altona bei Hamburg. 


— 


